
 

 

 

 

 

 Hallenturnier der Betriebsmannschaften in Prüm 

Kreissparkasse Bitburg-Prüm verleiht bereits zum 36. Mal den begehrten Wanderpokal 

Zum mittlerweile 36. Mal richtete die Kreissparkasse Bitburg-Prüm am 20.01.2017 das 

traditionelle Hallenturnier der Betriebsmannschaften in der Halle der Realschule Plus in Prüm 

aus. 

Über den Abend verteilt spielten 10 Mannschaften um den begehrten Wanderpokal und um 

Gutscheine. In Gruppe 1 standen sich die Mannschaften der Spielgemeinschaft 

Provinzial/Straßenmeisterei, Firma Stiehl, Verbandsgemeinde Bitburger-Land, ARLA und das 

Steuerbüro Lehnen und Partner gegenüber. In Gruppe 2 spielten die Fa. Grohmann, Fa. Streif, 

Volksbank Eifel, Debeka Versicherung und der Gastgeber des Abends, die Kreissparkasse 

Bitburg-Prüm, gegeneinander. 

Bereits in den Vorrundenspielen, welche die beiden Gruppen jeweils abwechselnd bestritten, 

gab es interessante Spiele. In diesem Jahr wurden zum ersten Mal nicht auf die Hallentore, 

sondern auf etwas breitere Tore gespielt. Für die Zuschauer wurde das Turnier daher deutlich 

spannender: Es fielen fast doppelt so viele Tore wie in den Vorjahren. 

In Gruppe 1 setzte sich die Spielgemeinschaft der Provinzial und der Straßenmeisterei Prüm als 

Gruppensieger durch und zog neben dem Steuerbüro Lehnen und Partner in die Endrunde ein. 

In der Gruppe 2 zog die Mannschaft der Volksbank Eifel als Tabellenerster, gefolgt von der Fa. 

Grohmann in die Halbfinalspiele ein. Das anschließende Siebenmeterschießen um Platz 3 

entschied die Spielgemeinschaft Provinizial/Straßenmeisterei mit 5:4 für sich. Der vierte Rang 

ging an das Steuerbüro Lehnen und Partner. 

Im Finale konnte sich schließlich die Volksbank Eifel durchsetzen und gewann mit 2:1 gegen 

die Firma Grohmann. 

Die Kreissparkasse Bitburg-Prüm überreichte den Wanderpokal, den sie im vorigen Jahr 

gewann, an das Team der Volksbank Eifel und bedankte sich bei den Schiedsrichtern Jannik 

Ehleringer und Jochen Hilgers für ihre Leistung und bei allen Mannschaften für die Teilnahme 

und das Fairplay. 

 

 


